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Keine Aufhebung des Tabakaufbauzusch1as;es o 

Anfragebeantwortung. 

15.Ju1i 1949 

Eine Anfrage der Abg. Dr. Gor ,b ach und Genossen, be­

treffend Aufhebung des Aufbauzusoh1ages aql TabakerzeugnisseJbeantwor­

tet Bundesminister fÜr Finanzen Dr. Z i m m e r man wie fo1gtl 

»ie E1nbringung'einer Gesetzesvorlage, duroh welche der Auf­

bauzusoh1ag auf Tabakerzeugnisse aufgehoben und der dadurch entstehende 

Ausfall durch eine Erhöhun~ der Tabaksteuer wettgemacht werden soll, er­

scheint der~eit untunlioh. Fü~ das Budget jahr 1949 wird mit den Einkünf­

ten aus dem Au:fbauzuschlag bereits gere/ehnet, ein Verzicht auf diese Ein­

nahme im laufenden Rechnungajahr kann daher aus budgetären Gründen nicht 

erfolgen. 

loh behalte mir jedoch vor, die Neuregelung der Tabakateuer bei 

~er Erstellung des Budgets 1950 in Erwägung zu ziehen. 
Der wei,teren Anregung, die Konsumentenpreise der Regiefa,brika ... 

te herabzusetzen, wurde zwischenweilig durch Preisherabsetzungen, duroh 

Einführung neuer Tabakfabrikate, deren Verkaufspreis der Kaufkraft ange­

passt ist, wie auch durch die mit I.Juni 1949 in Kraft getretene Erhes-

t hung der Handelsspannen der Tabaktrafikanten Rechnung getragen. 
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